
Wenn der Körper Äpfel mit Birken verwechselt
KREUZALLERGIEN: Zwei neue Apfelsorten sollen das Leben von Millionen Menschen in Deutschland erleichtern

BERLIN. „Eine deutliche Ver-
besserung der Lebensqualität“,
das verspricht Werner Dierend
Allergikerinnen und Allergikern.
Der Leiter des Fachgebiets Obst-
bau an der Hochschule Osna-
brück gehört zu dem Forscher-
team, das zwei allergikerfreund-
liche Apfelsorten gezüchtet hat.
„Durch gezielte Kreuzungen
und die kontinuierliche Beob-
achtung der Pflanzen können
wir Apfelsorten entwickeln, die
in Geschmack, Qualität, Anbau
undWiderstandsfähigkeit über-
zeugen“, wird der Forscher in
einer PressemitteilungderHoch-
schule zitiert.
Mehrere Jahre hat die Ent-

wicklung der allergikerfreundli-
chen Apfelsorten gedauert. Seit
Mitte November letzten Jahres
sind sie nun unter dem
Namen „Pompur“ im
Handel erhältlich.
Eine Apfelallergie
ist gar nicht so sel-
ten: Schätzungs-
weise vier Millio-
nen Menschen in
Deutschland sind
davon betroffen. In
den meisten Fällen
steckt hinter der Unver-
träglichkeit eine Kreuzallergie.

Was sind Kreuzallergien –
undwie entstehen sie?
„Eine Allergie ist immer eine

Fehlfunktion des Immunsys-
tems“, sagt Sonja Lämmel, aller-
gologische und gastroenterolo-
gische Ernährungstherapeutin
vom Deutschen Allergie- und
Asthmabund (DAAB). „Das
heißt, das Immunsystem re-
agiert mit einer Abwehrreaktion
auf eigentlich harmlose Stoffe.“
Bei einer Kreuzallergie kann das

Immunsystem nicht zwischen
einem bekannten Allergen und
einem strukturell ähnlichen Al-
lergen einer anderen Quelle
unterscheiden.
BerlinDer Apfel ist da ein an-

schauliches Beispiel: Er enthält
das ProteinMal d 1, das demBir-
kenpollenallergen zum Ver-
wechseln ähnlich sieht. Es kann
also bei Birkenpollenallergike-
rinnen und Birkenpollenallergi-
kern vorkommen, dass der Ver-
zehr eines Apfels eine allergi-
sche Reaktion auslöst. Denn das
Immunsystem verwechselt in
diesemMoment Apfel und Birke
miteinander.

Welche Kreuzallergien gibt es?
Eine Apfelallergie bei Birken-

pollenallergikerinnen und -aller-
gikern ist nur ein Beispiel einer
Kreuzallergie. Fachleute gehen

davon aus, dass mehr als
die Hälfte der Pollenal-
lergikerinnen und
-allergiker auch auf
bestimmte Nah-
rungsmittel aller-
gisch reagieren.
Die bekanntes-

ten Kreuzallergien
sind:
Ernährungsthera-

peutin Lämmel betont je-
doch: „Nicht jede Pollenallergi-
kerinoder jederPollenallergiker
sollte pauschal auf irgendwel-
che Lebensmittel verzichten.“
Denn: Eine Pollenallergie zu ha-
ben, bedeutet nicht automa-
tisch, auch eine Kreuzallergie
zu entwickeln. Es gebe durch-
aus Pollenallergikerinnen und
-allergiker, die überhaupt keine
Probleme mit Lebensmitteln
hätten. In Verzicht üben sollte
man sich nur dann, wenn sich
Symptome zeigen, sagt Läm-
mel.

Wie äußern sich
Kreuzallergien?
Beschwerden bei Kreuzaller-

gien treten in der Regel unmit-
telbar nach dem Verzehr des
Nahrungsmittels auf, das vom
Immunsystem fälschlicherweise
als Bedrohung eingestuft wird.
Die Symptome sind meist mild
und lokal begrenzt – vorwie-
gend imMundraum.
„Die Lippen kitzeln“, so be-

schreibt es Lämmel. „Man hat
einpelzigesGefühl imMund, so-
dassman am liebsten einmalmit
der Zahnbürste über die Zunge
gehen will, weil alles juckt und
empfindlich ist.“ Genauso kön-
nen die Atemwege betroffen
sein: Die Nase läuft, die Augen
jucken oder es entwickelt sich
ein Hustenreiz. Manchmal
bringt eine Kreuzallergie auch
das Magen-Darm-System aus
dem Takt. Es kommt zu Bauch-
schmerzen, Durchfall oder Übel-
keit.

Nehmen Kreuzallergien wie
Allergien im Allgemeinen zu?
Tatsächlich beobachten Fach-

leute, dass immer mehr Men-
schen Kreuzallergien entwi-
ckeln. „Das liegt unter anderem
daran, dass wir in einer Umwelt
leben,die füruns zunehmendal-
lergener wird“, sagt Thomas
Fuchs, Allergologe von der Uni-
versitätsmedizin Göttingen und
PressesprecherdesÄrzteverban-
des Deutscher Allergologen.
Einflüsse sind dabei zumBeispiel
Schadstoffe und klimawandel-
bedingte Trockenheit. „Durch
den damit verbundenen Stress
produzieren Bäume mehr Blü-
tenpollen, die allergener sind.“
Aber auch Zuchtmethoden

spielen bei Kreuzallergien eine
Rolle. „Wir wollen, dass der Ap-
fel nicht zu sauer ist, dass ernicht

braun wird, wenn wir ihn an-
schneiden, dass er knackig ist
und schön aussieht“, sagt Läm-
mel. So entstünden Obstsorten,
dieweniger Polyphenole enthal-
ten.Das ist deshalb vonNachteil,
weil: „Je mehr Polyphenole im
Apfel drin sind, desto mehr
Schutzsubstanzen enthält er
und desto seltener löst der Apfel
Allergien aus.“

Wie kann ich feststellen, ob
ich eine Kreuzallergie habe?
Um Allergien nachzuweisen,

greifen Ärztinnen und Ärzte in
der Regel auf Sensibilisierungs-
tests zurück. Das kann ein soge-
nannter Pricktest sein, bei dem
einTropfeneinerAllergenlösung
auf die Haut gegeben und die
oberste Hautschicht leicht ange-
ritzt wird. Oder auch eine Blut-
untersuchung, bei der bestimm-
te Antikörper (IgE-Antikörper)
untersucht werden.
Bei Kreuzallergien gebe es je-

doch ein Problem, sagt Lämmel:
Die Tests würden zwar Sensibili-
sierungenanzeigen, hätten aber
oft keine klinische Relevanz.
„Das heißt, das Immunsystem
produziert Antikörper, weil es in
dem Moment nicht zwischen
Apfel und Birke unterscheiden
kann, aber die Reaktion bezie-
hungsweise die Symptomemüs-
sen sich nicht zwangsläufig zei-
gen“, erklärt die Expertin. „Wir
müssen also über die Ernährung
ausprobieren, ob es Probleme
gibt oder nicht.“
DasWichtigste sei einegründli-

che Anamnese samt individuel-
lemPollenprofil, sagt Lämmel. Sie
hält eine enge Zusammenarbeit
zwischen Allergologinnen und
Allergologen und Ernährungs-
fachkräften (am besten mit Ex-
pertise im Bereich der Allergolo-
gie) dabei für unverzichtbar. Die

passenden Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartner finden
Menschen mit Allergien etwa
beim „Allergie-Wegweiser“ des
DAAB.
Oftmals ist bei der Diagnose

von Kreuzallergien vor allem
eines gefragt: Geduld. „Schnelle,
pauschale Tipps gibt es nicht“,
sagt die Ernährungstherapeutin.
Denn: „Jede Allergikerin und je-
der Allergiker ist anders.“

Wasmuss ich bei einer
Kreuzallergie beachten?
Erst einmal sei es wichtig, dass

Allergikerinnen und Allergiker
die Zusammenhänge zwischen
einer Pollen- und Kreuzallergie
kennen, meint Fuchs. Dass sie al-
soüber diemöglichenRisikenBe-
scheid wissen. „Wennman nicht
weiterweiß, sollte man sich an
ein Allergiezentrum wenden“,
empfiehlt der Allergologe.
Grundsätzlich gilt: Wennman

merkt, dass der Mund anfängt
zu kribbeln oder der Hals an-
fängt zu kratzen, sollteman auf-
hören zu essen. „Trinken Sie erst
einmal einen großen Schluck
Wasser“, rät Lämmel. „Und am
besten schreiben Sie sich auf,

was Sie gegessen haben.“ Ein
Ernährungssymptom-Tagebuch
kannhelfen,möglichenKreuzal-
lergien auf die Schliche zu kom-
men. Denn eine allergische Re-
aktion ist immer reproduzierbar
– das heißt, sie tritt immer wie-
der auf, sobald ein bestimmtes
Lebensmittel verzehrt wird. „Es
ist nicht so, dass man montags
auf den Apfel reagiert und
dienstags nicht“, sagt die Ernäh-
rungstherapeutin.
Mithilfe des Tagebuchs lässt

sich auch feststellen, obman Le-
bensmittel in anderer Zuberei-
tungsform vielleicht besser ver-
trägt. Beim Apfel hilft es vielen
Allergikerinnen und Allergikern
zumBeispiel, ihn zukochenoder
zubacken.Denndas ProteinMal
d 1 ist hitzelabil. Die allergieaus-
lösenden Eigenschaften vonÄp-
feln werden durch die hohen
Temperaturen beimKochen und
Backen zerstört, und das Obst
wird somit verträglicher.
So gut die allergikerfreundli-

chen Äpfel erscheinen mögen,
Allergologe Fuchs mahnt den-
noch zur Vorsicht. Für ihn sind
die neuenApfelsorten „eineAu-
genwischerei“, denn frei von

Mal d 1 sind sie nicht. Somit soll-
ten Allergikerinnen und Allergi-
ker, die schon auf geringe Men-
gen des Proteins reagieren, auch
bei diesenÄpfeln vorsichtig sein.
„Fühlen sie sich zu sicher und es-
sen viele Äpfel, kann die Menge
am Ende Probleme bereiten“,
warnt der Experte.

Kann Hyposensibilisierung
helfen?
EineHyposensibilisierung–von

Fachleuten auch als allergenspe-
zifische Immuntherapie bezeich-
net – könnte indirekt bei Kreuzal-
lergien helfen. Denn: Die Thera-
pie kann die zugrunde liegende
Pollenallergie lindern,waswiede-
rum dazu führen könnte, dass
auch die damit verbundenen
Kreuzallergie-Symptome abneh-
men. „EineGarantie gibt es dafür
aber nicht“, betont Fuchs. Nicht
bei allen Allergikerinnen und Al-
lergikern helfe eine Hyposensibi-
lisierung in gleichemMaße.
Auch fehlt bislang ein wissen-

schaftlicher Beleg für die Wirk-
samkeit. Daher ist die Hyposen-
sibilisierung als Behandlung von
Kreuzallergien noch nicht zuge-
lassen.

VON LAURA BEIGEL Kreuzallergie:
Es kann bei Birken-
pollenallergikern
vorkommen, dass
der Verzehr eines
Apfels eine
allergische
Reaktion auslöst.
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Innovativer CBD-PLUS-KOMPLEX für strapazierte Muskel- und Gelenkzonen

Die einen spüren abends die
Belastung des Tages in Beinen,
Rücken oder Schultern. Die an-
deren kämpfen mit verspannten
oder müden Muskeln nach ein-
seitiger Belastung oder Sport.
Eine schnelle und spürbare
Versorgung der strapazierten
Körperzonen ist dann enorm
wichtig. Genau das leistet das
neue Rubaxx CBD Gel PLUS
mit CBD-PLUS-KOMPLEX mit
3-fach-Aktiv-Prinzip:

1.Aktivierung der Haut
Menthol ist dafür

bekannt, bestimmte Ionenka-
näle der Haut, die sogenannten
TRPM8, zu aktivieren. Menthol
kann außerdem die lokale Mi-
krozirkulation erhöhen. Durch
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Rubaxx CBD Gel PLUS – das
Kraft-Upgrade mit über 1000mg CBD

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
CBD Gel PLUS

(PZN 20136718)

www.rubaxx.de

ergänzt wird der Vorgang durch
Minzöl, welches das Frischege-
fühl intensiviert.

3.Das Plus an CBD
Entwickelt von einem

deutschen Forscherteam, ent-
hält Rubaxx CBDGel PLUS nun
1080mg reines CBD und ist da-
mit das höchstdosierte Gel in
deutschen Apotheken. THC ist
dabei vollständig ausgeschlos-

sen, ebenso wie unerwünschte
Pflanzenbestandteile.

Neu in der Apotheke
Rubaxx CBD Gel PLUS kom-

biniert modernste Geltechno-
logie mit einem intelligenten
CBD-PLUS-KOMPLEX. Durch
regelmäßiges Einmassieren kön-
nen Muskeln und Gelenkregio-
nen gelockert und entspannt
sowie die Durchblutung geför-
dert werden. Das Gel eignet sich
insbesondere nach täglicher An-
strengung, einseitigen Belastun-
gen sowie langem Sitzen, Stehen
oder Laufen. Ideal für Körper-
partien, die sich angespannt
oder überlastet anfühlen.

Rubaxx CBD Gel PLUS ist
ganz neu in der Apotheke er-
hältlich. Sollte es Ihre Apotheke
vor Ort noch nicht vorrätig ha-
ben, ist es in wenigen Stunden
für Sie abholbereit. Alternativ
ist Rubaxx CBD Gel PLUS auch
online erhältlich.

das Einmassieren des Gels sorgt
es so für eine sanfte Steigerung
der Durchblutung und eine
bessere lokale Verteilung der
Inhaltsstoffe.

2.Sofortiger Frische-Effekt
Durch die Stimulierung

der Kälte-Rezeptoren in der
Haut liefert Menthol ein sofor-
tiges angenehm kühlendes Fri-
schegefühl auf der Haut. Perfekt

Aktiviert die Haut

+ Kühleffekt

+ 1080mg CBD

mit 1080mg CBD
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